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Fake einmal anders 
 
Durch die Digitalisierung hat sich die Art der Mediennutzung stark verändert. So haben zum Beispiel Soziale 
Netzwerke großen Anteil daran, wie wir die Welt sehen und sind oft Taktgeber der Öffentlichkeit, der 
Politik und des Privatlebens weltweit. Aber was darin ist Fake und was ist Realität? 
 
Jörg Tropp nimmt uns in seiner unterhaltsamen Erzählung mit auf eine Entdeckungsreise durch die Welt 
des Fake. Wir erfahren, warum Fake ein grundlegender Bestandteil der Kommunikation ist und warum wir 
ihm nicht entfliehen können. Denn: Menschliche Wahrnehmung ist immer Interpretation. Das Entweder-
Oder von Wahr und Falsch ist nur die Oberfläche. Der Autor gibt uns Hinweise für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Fake, denn ein authentisches Leben ist möglich, auch in der 
Allgegenwärtigkeit von Fake. Es liegt allein in unserer Verantwortung, wie wir die Wirklichkeit erleben. 
Machen Sie sich auf den Weg ins richtige Leben im Fake! 
 
Für alle, die in unserer schnelllebigen (Medien-)Welt authentisch leben wollen.  
 
Der Autor 
Jörg Tropp ist Professor für Medien- und Kommunikationswissenschaft, insbesondere für Strategische 
Kommunikation und Medienökonomie. 2004 erhielt er den Ruf an die Hochschule Pforzheim. Bis 2001 war 
Jörg Tropp geschäftsführend in internationalen Kommunikationsagenturen tätig, z. B. bei Leo Burnett. Er ist 
Mitglied in diversen nationalen und internationalen Forschungsverbänden (z. B. European Communication 
Research and Education Association/ECREA) und Berater von Unternehmen, Kommunikationsverbänden 
und Non-Profit Organisationen.  
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